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VORWORT

Im Projekt .. KlimaKompetenzen
in der beruflichen Bildung
stdrken: Berufsbilder mit
politischer Bildung und BNE
zukunftsfahig machen™ haben
wir uns mit der Frage beschaftigt,
wie ein zukunftsorientiertes,
wechselseitiges Lernen zwischen

politischer Bildung und Bildung

fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)
in die berufliche Bildung Einzug
halten kann. Die Verknipfung von
Aspekten der Beruflichen Bildung
fir nachhaltige Entwicklung (BBNE]
und politischer Bildung hat das
Potential, die berufliche Bildung zu

einem grofleren Erfahrungs- und
Gestaltungsraum gesellschaftlicher
Transformation werden zu lassen,
indem Lernende befahigt werden,
sich als politisch handelnde
Personen in unserer Gesellschaft zu
verstehen.

Als Unabhangiges Institut fur Umweltfragen e.V.

haben wir langjahrige Erfahrungen als

auflerschulischer BBNE-Akteur und fihrten
im Bereich berufliche Bildung in den letzten
zwel Jahren in Kooperation mit dem Institut

fir Betriebliche Berufsforschung (IBBF)

KlimaKompetenz Camps fur Zukunftsberufe

als Weiterbildung fur Berufsschullehrer*innen
und berufliche Aus- und Weiterbilder*innen
durch. Im Rahmen dieser Camps wurde deutlich,
dass die Klimakrise und ihre Folgen fur die
Arbeitswelt in der Berufsausbildung bisher
wenig thematisiert werden und insbesondere

die damit einhergehenden Zielkonflikte und
notigen gesellschaftlichen Aushandlungsprozesse
mehr in die eigene berufliche Realitat und den
Arbeitsbereich einbezogen werden sollten.

' gefordert von der Bundeszentrale fir politische Bildung (BpB)



Zwischen Juli 2023 und Marz 2024
waren wir explorativ tatig und be-
schaftigten uns gemeinsam mit Gber
100 Akteur*innen und Expert*innen
im Bereich BBNE und politische
Bildung in insgesamt drei Veranstal-
tungen (Expert*innenwerkstatt, Dia-
logveranstaltung und Abschlusskon-

ferenz) mit der Frage, wie im Bereich
der beruflichen Bildung die Ansatze
der BNE iber das individuelle Han-
deln hinaus weiterentwickelt und mit
Hilfe der politischen Bildung syste-
misches Denken und das Verstandnis
von kollektiven Handlungsprozessen
gefordert werden kann.

Interessierte Leser*innen finden in dieser Broschiire
Anregungen zu folgenden Fragestellungen:

VORWORT

In dieser Handreichung méchten wir
die gewonnenen Erkenntnisse bin-
deln und herausstellen, mit welchen
Mitteln, iber wen und in welchen
Kontexten die Thematik nach unse-
rem Erkenntnisstand am sinnvolls-
ten in die berufliche Bildung Einzug
halten kann.

Als Zielgruppe dieser Veroffentlichung
sehen wir insbesondere:

Berufsschulleitungen, -lehrer*innen,
-schiler*innen, Ausbildungsbetriebe,
Bildungstrager sowie Vertreter*innen
von strukturell relevanten Bereichen
(z.B. Kultusministerkonferenz (KMK],
Berufsschulverbande,
Gewerkschaften)

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Teilnehmenden unserer
Veranstaltungen im Rahmen dieses Projekts, die mit ihrem Wissen und ihren
praktischen Erfahrungen mafigeblich an der Entstehung dieser Handreichung

mitgewirkt haben!
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Gesellschaftliche Transformation
meint eine Veranderung, die als
emanzipatorischer Suchprozess
verstanden wird, in dem Menschen
gemeinschaftlich fir ihr Umfeld sinn-
volle Alternativen entwickeln (Eicker
& Holfelder, 2020). Zum Bereich
berufliche Bildung gehort die Berufs-
schule als &ffentliche Bildungsein-
richtung genauso wie die wirtschaft-
lich orientierten Betriebe, in denen
die Lernenden ausgebildet werden.
In beiden Bereichen sollte Bildung

als Schliisselthema Lernende durch
das notwendige Wissen und weitere
Qualifikationen befahigen, an Losun-
gen zur Bewaltigung der globalen
Herausforderungen zu arbeiten. Das
Konzept einer BBNE starkt dabei den
Fokus auf eine sozial-dkologische
Transformation, also eine nachhaltige
Gestaltung des eigenen Lebens,
Umfeldes und der Gesellschaft.
Basierend auf den drei Bereichen
Okologie, Soziales und Okonomie,
geht es konkret um berufliche Hand-



lungs- und Gestaltungskompetenz,
die Lernende befahigt, ein sozial
gerechtes Zusammenleben aller
innerhalb der okologischen Grenzen
der Erde mitzugestalten. Darin ent-
halten sind teilweise schon wichtige
Impulse, um aktuelle Themen wie
Klimakrise, Warmewende, Nach-
haltigkeit und Transformation in die
berufliche Bildung junger Menschen
zu integrieren.

BBNE besitzt das Potential, Kritik-
und Reflexionsfahigkeit zu fordern,
ist aber haufig nicht hinreichend, um
den Herausforderungen der Gegen-
wart zu begegnen. Denn sie fokussiert
bisher meist auf individuelles Handeln
und Konsumentscheidungen. Sollen
systemisches Denken und das Ver-
standnis von kollektiven Handlungs-
prozessen gefordert werden, sollte
BBNE noch politischer gedacht und
gelebt werden. Bestehende Macht-
und Herrschaftsverhaltnisse, die eine
sozial-okologische Transformation
bisher blockieren, weil Entscheidun-
gen vor allem von privilegierten Per-
spektiven bestimmt werden (Eicker &
Holfelder, 2020) sollten starker in den
Mittelpunkt riicken und im Unter-
richt thematisiert werden. Da poli-
tische Bildung nach dem Beutels-
bacher Konsens die Lernenden nicht
indoktrinieren (,Uberwéltigungs-
verbot”) darf, sollte politisches
Handeln gefordert werden, indem
Raume geschaffen werden, in denen
Menschen zum Hinterfragen, Wider-
sprechen, Andersdenken und Aus-
probieren ermutigt werden (Eicker
& Holfelder, 2020). Im Bereich der
beruflichen Bildung kann das be-
fordern, dass Personen sich mindig
fuhlen, ihre Meinung in Form ihrer
Stimme nutzen, um gesellschaftliche
Prozesse an ihren Berufsschulen
und in ihren Betrieben aktiv mitzu-
gestalten. Es geht darum, Zielkon-
flikte zwischen ckonomischen und
sozial-okologischen Zielvorgaben zu
beleuchten, und gleichzeitig inner-
halb der planetaren Grenzen zu
betonen, dass ckonomische Nach-
haltigkeit nur unter Einhaltung
okologischer und sozialer Nachhal-
tigkeit erreicht werden kann (Hantke
& Holst, 2023).

An dieser Schnittstelle zwischen
Beruflicher Bildung fir nachhaltige
Entwicklung und politischer Bildung
setzten wir mit unserem Projekt
.Klimakompetenzen in der berufli-
chen Bildung stérken™ an und haben
im Oktober 2023 im Rahmen einer
Expert*innenwerkstatt in Berlin zu-
nachst bundesweite Akteur*innen
der BBNE und der politischen Bildung
in einen Austausch gebracht. 12
Personen aus den Bereichen Wissen-
schaft und auBerschulische Bildung
haben sich in diesem Rahmen uber
eine gelungene und demokratie-
fordernde Verknupfung von BNE und
politischer Bildung in der beruflichen
Bildung ausgetauscht. Man war sich
einig, dass ..politische BNE" so friih
wie moglich und am besten schon

in der Grundschulbildung ansetzen
und auch in der Berufsorientierung
verankert werden sollte, um politisch
denkende und handelnde Fachkrafte
von morgen zu gewinnen.

Neben dem Austausch zu bestehen-
den konkreten Formaten und Metho-
den im Bereich BBNE und politischer
Bildung, haben wir Gber die Teilneh-
menden der Expert*innenwerkstatt
unser Netzwerk weiter ausbauen
konnen. Einen groBeren Kreis an
relevanten Akteur*innen konnten wir
so zu unserer Dialogveranstaltung
im November 2023 an die Hermann-
Scheer-Schule (0SZ Wirtschaft), eine
der drei Berliner Leuchtturmschulen
fur Berufsbildung fir nachhaltige
Entwicklung vom EPIZ Berlin e.V.,,
einladen.

Im Rahmen der Dialogveranstaltung
mit 60 Teilnehmenden diskutierten
Berufsschullehrkrafte, Ausbilder*in-
nen und Auszubildende ihre Bedarfe.
AufBlerschulische Bildungsakteur*in-
nen stellten ihre (Weiterbildungs-)
Angebote vor. Es wurde deutlich,
dass die seit 1. August 2021 in Kraft
getretene modernisierte Standard-
berufsbildposition ., Umweltschutz
und Nachhaltigkeit”, als Teil der
Ausbildungsordnung und der Rah-
menlehrpléne, durchaus ein grund-
legendes Fundament darstellt, auf
dessen Basis agiert werden kann. Die

strukturelle Umsetzung der Thematik

EINFUHRUNG

in den Ausbildungsordnungen der
einzelnen Berufe ist jedoch momen-
tan noch wenig vorangeschritten. Der
derzeit grof3ere Hebel fir tatsachliche
Veranderungen basiert auf gelebter
Praxis von involvierten und enga-
gierten Akteur*innen. Personliches
Engagement und gelebte Partizipation
spielen dabei die entscheidende Rolle.

Aus der ausgewerteten Fachliteratur
und den beiden Veranstaltungen
kristallisierten sich fiir uns drei
Potentiale heraus, wie berufliche
Bildung zu einem groBeren Er-
fahrungs- und Gestaltungsraum
gesellschaftlicher Transformation
werden kann:

(BJBNE gezielt als politischen
Lernprozess gestalten

(Politische] BNE in berufsspezifi-
schen Kontexten starker verankern
Mehr nachhaltige und politische
Praxis in der Berufsbildung leben

Die Ausgestaltung der Potentiale und
die Frage, wie man in den verschie-
denen Bereichen (z.B. strukturelle
Verankerung, Umsetzung an den
Berufsschulen und in den Betrieben,
politische Weiterentwicklung beste-
hender BBNE-Fortbildungsangebote
und Partizipation der Auszubildenden)
in die Umsetzung kommt, diskutierten
wir zum Ende unseres Projektes in
einer digitalen Abschlussveranstaltung
mit rund 60 Teilnehmenden.

Die Potentiale beschreiben strukturell
relevante Hebel und geben Praxis-
tipps und Anregungen, wie BBNE
starker als politischer Lernprozess
verstanden, umgesetzt und gelebt
werden kann.
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Das Konzept der Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung (BNE) befahigt
Menschen zu einem zukunftsfahigen
Denken und Handeln (Bundesminis-
terium fur Bildung und Forschung,
2015) und erméglicht das Treffen von
verantwortungsvollen, nachhaltigen
Entscheidungen. Dies soll iiber eine
Reflexion der Auswirkungen des eige-
nen Handelns auf die Welt erfolgen.
Trotzdem wird BNE oftmals nicht so
umgesetzt, dass den Herausforde-
rungen der Gegenwart wirklich be-
gegnet wird, denn - so die Kritik aus
der politischen Bildung?:

10
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N

den Individuen und deren Konsum-
entscheidungen wird zu viel Ver-
antwortung zugewiesen,
Prozesse, Akteure und Macht-
strukturen werden zu wenig
thematisiert,

Konflikte werden selten ausdiffe-
renziert, sondern eher harmonsiert,
okologische Aspekte werden zu
sehr fokussiert,

die Nachhaltigkeitsproblematik
wird entpolitisiert.

Gerade die individuelle Verantwort-
lichkeit und die gefiihlt begrenzten
Handlungsmdoglichkeiten kdnnen
lahmen, frustrieren und zu Ableh-
nungen fihren, vor allem, wenn im
beruflichen Kontext die nachhaltige
Eigenmotivation im Gegensatz zu den
Handlungslogiken des eigenen Be-
triebs steht.

BN

EZIELT

Hier kann die politische Bildung
einen wichtigen Beitrag zur Akzep-
tanz der Nachhaltigkeitsidee leisten,
indem Konflikte und Widerspriche
in der Arbeitswelt zum Ausgangs-
punkt genommen sowie behandelt
werden und trotz eventuell vorhan-
dener Widerspriiche Entscheidungen
getroffen werden kénnen (Hemkes,
2022) die Méglichkeit, sogenannte
Resonanzraume fir die Gestaltung
von Nachhaltigkeit im Beruflichen

zu schaffen und ladt ein, Beziige zu
gesamtgesellschaftlichen Transfor-
mationsanforderungen herzustellen.
Indem Bildner*innen Spielraume und
Strategien nachhaltigkeitsorientierten
beruflichen Handelns entwickeln
und erproben, konnen Lernende die
Bedingungen, Maglichkeiten und
Wirkungen des eigenen Handelns
reflektieren und so Gestaltungsoptio-



nen der Transformation erschlieflen
(Hemkes, 2022). Damit dieser Wandel
demokratisch und unter Teilhabe der
Gesellschaft gelingen kann, braucht
es ein Bewusstsein auf verschiede-
nen Ebenen. Dazu gehort nicht nur,
Konsumentscheidungen kritisch zu
hinterfragen, ein Bewusstsein fiir
die Umwelt und damit einhergehend
eine naturwissenschaftliche Grund-
bildung, sondern auch Wissen iber
lokale und globale Prozesse und die
Fahigkeit, dahingehend Zusammen-
hange herzustellen. Daruber hinaus
sollten Prozesse politischer, sozialer,
wirtschaftlicher und okologischer
Natur analysiert werden konnen.
AufBlerdem sollten die Lernenden
dahingehend ermuntert werden,
politische Prozesse ergriinden,
kritisch hinterfragen und einordnen
zu konnen. So lie3en sich zum Bei-
spiel auch die Zusammenhange

von sozialer Ungleichheit und dem
Klimawandel herausarbeiten. So
konnte veranschaulicht werden, dass

Partizipation der Auszubildenden und
eine Starkung des Gefiihls von Mit-
bestimmung und Wirksamkeit kann
das Geflihl, einen positiven Beitrag zu
leisten enorm erhdhen. Die Auszu-
bildenden und Beschaftigten eines
Betriebes oder einer Berufsschule im
Transformationsprozess mitzuneh-
men und sie aktiv mitbestimmen zu
lassen, kann Nachhaltigkeit voran-
treiben, weil sich dann alle als Teil der
Transformation betrachten, ihre Ideen
einflieBen lassen und gemeinsam in
die Umsetzung kommen.

Aktuell schatzen Auszubildende
ihren Einfluss, Dinge zu andern,
sowohl in ihrer Berufsschule als
auch in den Betrieben, als gering
ein. Sie sehen wenig Veranderungs-

der Klimawandel eben nicht nur eine
okologische Krise ist, sondern auch
soziale und wirtschaftliche Ungleich-
heiten weiter verstarkt werden.

Auch die systemische Ebene zur Lo-
sung von Problemen sollte betrachtet
werden. Das heifit, dass globale The-
men mit lokalem Handeln verbunden
und Zukunftsaussichten gestarkt
werden?®. Diese Zukunftsperspektiven
sollten mehr als eine Anpassung an
berufliche und gesellschaftliche Ver-
anderungsprozesse darstellen und
eine Vorstellung des guten Lebens
fiir alle entwerfen (Kriiger & Zorn,
2022).

Auf beruflicher Ebene hat politische
Bildung verschiedene Implikationen.
Die sozialen und politischen Dimen-
sionen der beruflichen Tatigkeit
sollten von den Lernenden reflek-
tiert werden kénnen. AuBerdem ist
die politische Beschaftigung mit
dem eigenen Handeln innerhalb des

potential z.B. aufgrund von Wider-
standen in der Betriebsfiihrung und
betonen, dass Prozesse mafigeblich
von oben angestoflen werden konnen
und die Leitungsebene unbedingt
sensibilisiert werden muss. ,,Eine
demokratische Mitbestimmung ist in
hierarchisch organisierten Verwal-
tungen kaum maglich, ebenso in der
Schule.”, lautet die Aussage einzelner
Auszubildender der Arbeitsagentur,
die an unserer Dialogveranstaltung
teilgenommen haben. In der Berufs-
schule unterliegen Stundenplane und
Verfahrensablaufe vielen Restriktio-
nen und konnen kaum aufgebrochen
werden. Ideen scheitern zum Teil an
finanzieller Unterstiitzung, Raum und
Zeitim ,Korsett der Berufsschulblocke
und der Einsatzplane seitens des

POTENTIALE - POTENTIAL 1

Berufs bedeutend, um die ..politische
Miindigkeit” zu fordern (Zurstrassen,
2022). Das kénnte auch innerhalb der
politischen Bildung widergespiegelt
werden, indem Erfahrungen aus dem
Berufsleben aufgegriffen und the-
matisiert werden. Dies sind wichtige
Grundlagen nicht nur, um auf pro-
fessioneller Ebene einen Beitrag zur
gesellschaftlichen Transformation
leisten zu konnen. Auch der Berufs-
stand profitiert, denn diese Kompe-
tenzen auf politisch-demokratischer
und sozialer Ebene sind integraler
Bestandteil der berufsstandischen
Interessenvertretung. Ebenfalls von
Relevanz sind diese Fahigkeiten bei
der Umsetzung berufsrelevanter
Rechtsnormen, welche das Produkt
der Bewaltigung politischer Ausein-
andersetzung sind (ebd.) sowie der
Entwicklung einer Berufsethik.

Ausbildungsbetriebs”. Auch innerhalb
des Betriebs sehen Auszubildende
wenig Mitbestimmungsmaglichkeiten
bzw. keine etablierten Prozesse der
Partizipation. Anderungsvorschlige
der Auszubildenden stof3en in den
Betrieben teils auf Widerwillen,

die Betriebe sind schwerfallig und
Veranderungen langwierig. Das hat
entsprechend einen Einfluss auf die
wahrgenommene Selbstwirksamkeit,
weil Auszubildende die Erfahrung ma-
chen, wenig Einfluss zu haben, kaum
Dinge verandern zu konnen und in der
Regel an feste Strukturen, Prozesse
und Abldufe gebunden zu sein.*

1



KAPITEL 2

Es braucht Zugange und Angebote,
die die Auszubildenden als politisch
miindige Menschen ernst nehmen
und sie tatsachlich partizipieren las-
sen. Methodisch ist es hierbei wichtig,
ergebnisoffen und kontrovers zu
bleiben und dabei nicht missionarisch
eine politische Seite einzunehmen,
sondern die globale Perspektive und
die Zukunftsvision des guten Lebens
fiir alle zu betonen. ,.BNE ist immer
auch ein politisches Programm, selbst
wenn es ein bildungspolitisches
Programm ist, das aufgeladen ist mit
normativen Zielen, die gut begriindet
sind. Dadurch, dass es ein politisches

Programm ist, ist es auch politisch
kontrovers.”, so eine Erkenntnis aus
unserer Abschlusskonferenz.® Gleich-
zeitig ist das Thema Nachhaltigkeit
eine gesetzte Basis, die auch vom
Grundgesetz geschiitzt ist.” Hierauf
gehen wir in Kapitel 2.3 genauer ein.

Ein mogliches Mittel zur Mitbestim-
mung auf betrieblicher Ebene sind
Betriebsrate oder Mitarbeitenden-
Vertretungen in Unternehmen. Diese
konnen als Sprachrohr fir die Interes-
sen und Ideen der Angestellten aber
auch der Auszubildenden fungieren.
Eine gut organisierte Belegschaft

kann es vereinfachen, Gleichgesinnte
zu finden und Nachhaltigkeit, bei-
spielsweise liber Arbeitsgruppen im
Betrieb zu thematisieren. Auflerdem
gibt es Beispiele aus Unternehmen
mit starkeren Betriebsraten, in
denen sich gezeigt hat, dass diese
Unternehmen erfolgreicher darin
sind, ihren Arbeitsplatz im Sinne der
Nachhaltigkeit zu transformieren, da
in diesem Falle Mitarbeitenden mehr
Gestaltungsmadglichkeiten erdffnet
werden (Hans-Bockler-Stiftung,
2020). Angestellte in Unternehmen
mit Mitbestimmungsmaglichkeiten,
wie z.B. einem Betriebsrat, zeigen
sich auBerdem zufriedener mit dem
demokratischen System.

Wettbewerbsahnliche ,Challenges”, die die Motivation
erhohen, mit Anreizen Routinen nachhaltig zu verandern,
z.B. fur nachhaltige Mobilitat
Ressourcenschonender Umgang/ Praktiken im Be-
trieb und in der Schule entwerfen

Arbeit mit dem Whole Institution Approach® (ganzheit-

licher BNE-Ansatz, der sich auf die gesamte Einrichtung

bezieht)
Proaktive Unterstiitzung durch Fiihrungspersonal
Individualitat und Heterogenitat der Auszubildenden be-
achten

Selbstwirksamkeit fordern

Selbstverortung in beruflicher Rolle
an Auszubildende:
Was hat BNE mit meinem Beruf und Leben zu tun?
Wo verorte ich mich als Auszubildende*r / als ange-
hende*r KfZ-Mechaniker*in / Sozialversicherungs-
fachangestellte*r etc.?
Was sind meine Hebel?
Was ist meine gesellschaftliche Verantwortung?

z.B. Teile des Ausbildungs-
plans selbststandig planen sowie erarbeiten lassen, wel-
cher konkrete Mehrwert durch die eigene Arbeit entsteht
maogliche Fragen

Projekte selbst planen und gestalten

Interne Initiativen fordern

Mit anderen Auszubildenden / Klassenkamerad*innen

austauschen, vernetzen und Diskussionen anregen
Negative Erfahrungen als Ausgangspunkt fir politische
Lernprozesse (z.B. Konflikt um nicht sachgemaBe Elektro-
schrott-Entsorgung, Konfrontation mit Klima-Leugnern)

Provokante Thesen ausdiskutieren (Provokation

und/ oder Irritation)

Austausch- und Reflexionsraume schaffen

Sensibilisierung fiir Machtstrukturen
Kooperation mit auBerschulischen Lernorten/ Bil-
dungsstatten
Solidarisierung zwischen Betrieben/ Schulen/ Gewerk-
schaften
Bei Praxisprojekten im Betrieb konkrete Anregungen
geben, anstatt offener Frage: ,Willst du mitmachen?”
Skilltrainings wie z.B. Konfliktmanagement etc. an-
bieten sowie Coaching (Bsp.: Ausbildungsprogramm
KlimaBotschafter*innen Aachen’)



POTENTIALE - POTENTIAL 1

WIR WOLLEN BEIM STUNDENPLAN
UND BEI DEN LEHRINHALTEN
MITWIRKEN.

WUNSCHE VON

AUSZUBILDENDEN DER
HERMANN-SCHEER-SCHULE

(05Z WIRTSCHAFT, BERLIN) ©

Wir wollen mehr Zeit fir
Projekte, um Nachhaltig-
keit auszuprobieren und

zu leben.

WIE WARE ES MIT MEHR
FLEXIBILITAT IM SCHULISCHEN
ALLTAG, Z.B. ONLINE-UNTERRICHT
BEI NUR EINEM BLOCK?

Mindestens eine Stunde pro
Woche fir aktuelle Themen

ohne Noten!

DIE INHALTE SOLLTEN
MEHR BERUFSBEZUG
HABEN.

Unsere Lernorte sollten
nachhaltig umgestaltet
werden, z.B. nachhaltiges
Mensaessen, Wasserspender,
Fahrgemeinschaften.

ICH WUNSCHE MIR
EXKURSIONEN ZU
AUSSERSCHULISCHEN
LERNORTEN.

Ich mochte eigene Themen
setzen und bei der Unterrichts-
entwicklung und Material-
erstellung einbezogen werden.

Quelle: Ergebnisse aus Workshops der Veranstaltungen Dialogveranstaltung und Abschlussveranstaltung des Projektes

' Bock, Marlies; Bolling, Winona; Donges, Larissa; Nieke,
Antonia; Schifer, Charlotte: Dialogveranstaltung - Klima-
Kompetenzen in der beruflichen Bildung, Berlin, 30.11.2023.

FAZIT

POTENTIAL 1

Der Ansatz der BNE hat bereits viele
Schnittstellen zur politischen Bildung
und férdert politische Lernprozesse.
Die Umsetzung und die Einbindung
dieses Aspektes sind jedoch noch
ausbaufahig. Daflr bietet sich die
berufliche Bildung an, da Berufliches,
Wirtschaft und Gesellschaftliches eng
miteinander verschrankt sind. Wah-
rend der beruflichen Tatigkeit werden
z.B. Ressourcen verbraucht, Energien

genutzt, Gebrauchswerte geschaffen
und Abfalle erzeugt. Das erfordert ab-
wagendes Entscheiden verschiedener
beruflicher Handlungen in Bezug auf
deren Folgen sowie die Notwendig-
keit, Problemldsungen zu entwickeln.
Partizipation und eine Befahigung zur
Mitgestaltung von Arbeit und Technik
erweitert das Erkennen der gesell-
schaftlichen Wirkungen der eigenen
Arbeit und fordert vernetztes Denken

und Systemdenken. Wir sehen in den
vorhandenen Rahmenbedingungen
bereits zahlreiche politische Anknip-
fungspunkte, die bisher in der Bil-
dungspraxis aber noch vernachlassigt
werden. Die Expertise der politischen
Bildung ist daher essenziell fiir die
Umsetzung von BBNE im Rahmen des
Gegenstandsfeldes ,,Umweltschutz
und Nachhaltigkeit” an berufsbilden-
den Schulen (Zurstrassen, 2022).
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KAPITEL 2

POLITISCHE) BNE
IN BERUF&-
PEZIFISCHEN
KOI\T - XTEN
STARKER
VERANKERN

(POLITISCHE) NACHHALTIGKEIT IN BERUFSSPEZIFISCHEN KONTEXTEN STARKER VERANKERN

CN N O O

Ubernahme
schulinternes

Erarbeitung
Material / Um-
setzung Inhalte

Curriculum / Auszubildende

Ausbildungsplan

Bund / Landerzusammenschluss Lander Schulen / Betriebe Lehrkrafte / Aus-
bilder*innen

Abbildung: Derzeitige Verankerung von BBNE, Copyright: UfU
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Damit politische Bildung fiir Nach-
haltige Entwicklung im beruflichen
Kontext starker verankert und alltag-
lich gelebt werden kann, muss dies
in den bestehenden Strukturen fest

Grundsatzlich kann festgehalten
werden, dass bereits allgemeine
Kompetenzen zur Gestaltung des

Orientierungsrahmen fiir den Lern-
bereich Globale Entwicklung der
Kultusministerkonferenz (2016)"

verankert werden. Die grundsatzliche
Organisation des Bildungssystems
in Deutschland und die zusatzliche
Tatsache der foderalen Strukturen
fihren zu einem langen Weg von Ent-

Wandels in einigen strukturellen
Bereichen der beruflichen Bildung
verankert sind. Hierbei sind insbe-

(August 2021)"2

Aufnahme von Nachhaltigkeit u.a.

als Aufgabe der Berufsschulen
dient als Orientierung fur Lehr-
plane, Curricula, Gestaltung

von Unterricht, auBerschulische
Aktivitaten, Schulverwaltung und
Lehrkréaftebildung (Engagement
Global Service fur Entwicklungs-
initiativen, 0.J.)

Der Orientierungsrahmen der KMK
liefert damit Ubergreifende Kompe-
tenzen, die nicht berufsspezifisch
sind und die Erweiterung der Stan-
dardberufsbildposition ist vorerst fir
modernisierte oder neu entwickelte
Ausbildungsberufe verbindlich.

Die Fachwelt urteilt zur Standardbe-
rufsbildposition: ,Die Berufsbildung
hat mit der erweiterten Standard-
berufsbildposition ,Umweltschutz
und Nachhaltigkeit” einen wichtigen

Schritt zur formalen Verankerung
einer BBNE getan. Die explizite Be-
rucksichtigung von Nachhaltigkeit in
den Ordnungsmitteln gilt nicht nur
in der Berufsbildung als wesentliche
Voraussetzung, um (BJBNE dauerhaft
und wirksam in die Bildungsprozes-
se zu integrieren und vom ,Projekt
in die Struktur” zu kommen. Damit
verbindet sich die Erwartung, dass
Nachhaltigkeit nun flachendeckend
in der Bildungspraxis realisiert wer-
den kann.” (Hackel et al., 2023)

POTENTIALE - POTENTIAL 2

scheidungen auf Bundesebene bis
hin zur Umsetzung in den konkreten
Bildungseinrichtungen oder Betrieben,
die auch durch die Auszubildenden
wahrgenommen werden.

sondere folgende Ansatzpunkte zu
nennen:

Erweiterung der Standardberufs-
bildposition (SBP) um den Aspekt
~Umweltschutz und Nachhaltigkeit”

Setzung von Mindeststandards
der Nachhaltigkeit wahrend der
gesamten Ausbildung
Mindeststandards miissen in allen
modernisierten / neu entwickelten
Ausbildungsberufen verpflichtend
in die Ausbildungsordnung lber-
nommen werden

Auch die Empfehlung des Bundes-
instituts fir Berufsbildung (bibb)
geht ganz klar in die Richtung, die
Standards der SBP ,Umweltschutz
und Nachhaltigkeit” bereits jetzt

in samtliche Ausbildungsberufe zu
integrieren. Dies erfolgt bisher nicht
systematisch.

15



KAPITEL 2

Wie oben bereits erwahnt, bietet

der Orientierungsrahmen fiir den
Lernbereich Globale Entwicklung
der KMK nur Hinweise zu Ubergrei-
fenden Kompetenzen im Bereich der
Nachhaltigkeit und die SBP ,Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit” findet
derzeit lediglich in den Ausbildungs-
ordnungen (AO) von modernisierten
und neu entwickelten Ausbildungsbe-
rufen verpflichtend ihren Platz (Holst
et al., 2024). Zum 1. August 2021 sind
acht modernisierte Ausbildungsberufe
in Kraft getreten, ein Ausbildungs-
beruf wurde neu geschaffen. Im
Jahr 2022 waren es zwélf moder-
nisierte und zwei neu geschaffene
Ausbildungsberufe. Auch im Jahr 2023
wurden nur sehr wenige (insgesamt 6)
Ausbildungsberufe modernisiert oder
neu geschaffen (Bundesinstitut fir
Berufsbildung (bibb) 2022, 2023). Bei
insgesamt 328 Ausbildungsberufen im
Jahr 2023 machen diese neuen und
modernisierten Ausbildungsberufe da-
mit einen Anteil von lediglich 8,8% aus.

Zusatzlich muss angemerkt werden,
dass auch in diesen neuen, berufs-
spezifischen Curricula die Umset-
zung der Nachhaltigkeitsthemen
meist nur sehr allgemein formuliert
wird: es handelt sich dabei ,,haufig
[um] tbergreifende Anforderungen an
die Berufsbildung oder sie lehnen sich
eng an den Wortlaut der Standardaus-
bildungselemente an. Die konkrete
Bedeutung von Nachhaltigkeit fur
einen bestimmten beruflichen Kon-
text wird nur in Einzelfallen definiert”
(Holst et al., 2024).

Es kann also festgehalten werden,
dass bisher nur eine sehr geringe
berufsspezifische Verankerung von
Nachhaltigkeits-Themen in der be-
ruflichen Ausbildung existiert.

Im Rahmen des Berichtes zum
UNESCO-Monitoring zu SDG 4.7 wird
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festgehalten: ,.Wenn BNE ,Schlis-
selfaktor fiir alle anderen SDGs”
(Generalversammlung der Vereinten
Nationen, 2017) werden soll, ist es
notwendig, dass ihre strukturelle In-
tegration in die Bildungssysteme die-
sem Anspruch gerecht wird. Es liegt
auf der Hand, dass man nicht erwarten
kann, dass der Einzelne konsequent
nachhaltig handelt, wenn die Normen
um ihn herum - wie in Dokumenten
formalisiert - Nachhaltigkeit als
isoliertes Thema oder ,Add-on" be-
handeln. Obwohl die Einbindung in
Strukturen mehr beinhaltet als die
Verankerung in Dokumenten (z.B.
mentale Strukturen), setzen diese
Formalisierungen einen Rahmen fir
das menschliche Handeln, geben
Orientierung und sind daher ein
wichtiger Hebel fir die Veranderung
der Praxis” (Holst et al., 2024).

Insbesondere sind die berufsspezifi-
sche Spezialisierung und Differen-
zierung der Nachhaltigkeitsthemen
wichtig, weil nur so die eigene beruf-
liche Identitat als Ankniipfungspunkt™
erkannt und als selbstwirksamer
Hebel fir einen Beitrag zur Transfor-
mation genutzt werden kann.

Somit muss keine Fokussierung
auf (ggf. unlosbar erscheinende)

Weltprobleme erfolgen, sondern es
kann sich auf Problemldsungen im
eigenen beruflichen Tun konzentriert
werden: ,Wenn sich die Lernenden
auf diese Weise, von einer positiven
Handlungsperspektive ausgehend,
mit Problemen befassen, kann dies
das Selbstbewusstsein und die beruf-
liche Identitat fordern [...] Damit
verbunden sind positive Zukunfts-
visionen, weil Zukunft als gestaltbar
begriffen werden kann und nicht
angesichts Ubermachtiger Probleme
nur eine Bedrohung darstellt” (Kuhl-
meier & Vollmer, 2018).

In den letzten Jahren sind einzelne
Bildungskonzepte entstanden, die
versuchen, die allgemeinen Anforde-
rungen in einen konkreteren beruf-
lichen Kontext zu setzen. Hierbei
soll insbesondere auf drei Anséatze
hingewiesen werden, die uns sehr
hilfreich erscheinen:



ANSATZ EINER DIDAKTIK
DER BBNE
(Kuhlmeier & Vollmer, 2018)

Gestaltungskompetenz wird mit
beruflicher Handlungskompetenz
verbunden.

Es wird von konkreten beruflichen
Handlungsfeldern und -situationen
ausgegangen.

Konflikte sollen herausgearbeitet,
Position bezogen, Entscheidung
getroffen werden.

Fur bestimmte berufliche Situ-
ation sollen die zu schaffenden
Gebrauchswerte, Arbeits- und
Geschaftsprozesse, Technologien
und Verfahren unter 6konomi-
schen, okologischen und politischen
Aspekten nachhaltigkeitsorientiert
reflektiert werden.

Solche Bildungskonzepte sind hilf-
reich und wichtig fiir die Ubertragung
der vorhandenen Ansatze aus den
Ubergeordneten Strukturen und
konnen als Vorlage fiir die Curricu-
lumsentwicklung weiterer Ausbil-
dungsgange dienen. Es gilt nun, dies
maoglichst schnell, konkret und spe-
zifisch auf alle Ausbildungsberufe zu
ubertragen. Doch ist dies moglich?

Die schrittweise systematische Uber-
tragung und konzeptionelle Veranke-
rung der Thematik wird momentan
teilweise von der Realitat Giberholt. In
manchen Bereichen der Wirtschaft
ruft die zwangslaufige Transforma-
tion aktuell einen Handlungszwang
hervor. Es wird sowohl hier, als auch
im schulischen Bereich teilweise
nicht auf die systematische Veranke-
rung gewartet. Einzelne engagierte
Personen werden aktiv und stof3en

KOMPETENZRASTER FUR
BBNE IN KAUFMANNISCHEN
BERUFEN DES HANDELS
(Casper et al., 2021)

Definition von Zielen fiir nach-
haltigkeitsorientierte Lehr-/Lern-
situationen fir dieses Berufsfeld +
Darstellung erprobter Lehr-/Lern-
materialien.

Veranderungen an. Mit Hilfe von
konkreten Projekten werden be-
rufsgruppenspezifisch und schnell
gewisse Ziele erreicht. Sofern eine
Vernetzung zwischen verschiede-
nen Akteur*innen stattfinden kann,
konnen sich hieraus auch Multipli-
kator*innen generieren, um so eine
gewisse Form der selbstorganisierten
Systematik zu erreichen. Auch die
Einbeziehung oder Kontaktaufnahme
zu verschiedenen Branchenverban-
den und -kammern kann hierbei
unterstiitzend sein. Unternehmen
und Betriebe missen au3erdem zu-
nehmend eine Nachhaltigkeitsstrate-
gie entwickeln und Berichte vorlegen.
Hier ergeben sich gegebenenfalls
ebenfalls zwangsweise Ansatzpunkte
fiir Uberlegungen zur strategische-
ren Integration von Nachhaltigkeits-
themen. Zur Ubertragung der Ideen,
die sich aus solchen Einzelprojekten

POTENTIALE - POTENTIAL 2

KOMPETENZRASTER FUR
BBNE AM LERNORT BETRIEB
(Beer & Frommberger, 2022)

Sollte Gber das reine Beherrschen
von Arbeitsablaufen und Hand-
griffen hinausgehen und zu einer
Anwendungsmdglichkeit und
Weiterentwicklung von Wissen und
Konnen fihren.

Verbessert die Zukunftsfahigkeit
der beruflichen Bildung.

Steigert die Attraktivitat der Be-
rufsbildung.

ergeben, missen einfach zu ver-
wendende Lern-Module und metho-
dische Formate fiir die Lehrenden
geschaffen werden, die direkt selbst
weiter im Unterricht genutzt werden
konnen. Eine Vernetzung zwischen
den Akteur*innen aus der Praxis

und Personen bzw. Institutionen aus
der strukturellen Ebene, also z.B.
Verwaltungen oder kommunalen Ein-
richtungen, muss ebenfalls gefordert
werden, um die Praxis-Erfahrungen
bestenfalls in die sich entwickeln-

de Struktur Ubertragen zu konnen
(Kuhlmeier & Vollmer, 2018). Um zu
verhindern, dass Handlungszwange
im beruflichen Kontext ausschliel3-
lich negativ wahrgenommen werden,
konnte es helfen, die Hintergriinde
und sich ergebenden Zielkonflikte
mittels politischer Bildung aufzugrei-
fen und zu reflektieren. Mehr dazu im
nachsten Abschnitt.
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KAPITEL 2

Bisher sind es leider oft nur Einzel-
projekte, die von einzelnen engagier-
ten Personen durchgefiihrt werden
und die daher eine begrenzte Reich-
weite und Tiefe erreichen konnen.
Trotzdem muss diese gelebte Praxis
in den Berufsschulen und Betrieben

Mit den oben genannten Bestrebungen,
die Aspekte der Nachhaltigkeit in die
berufliche Bildung zu integrieren,

ist moglicherweise nicht unbedingt
an jeder Stelle auch die politische
Dimension der Thematik mitgedacht.
BBNE braucht den politischen Aspekt
jedoch verstarkt, um in der beruf-
lichen Lebensrealitat anzukommen.
Im ., Ansatz einer Didaktik der Beruf-
lichen Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung” wird BBNE eindeutig als
Verkniipfung beruflichen Handelns
mit gesellschaftlichen und individu-
ellen Problemstellungen beschrieben
(Kuhlmeier & Vollmer, 2018). Die
gesellschaftliche und damit politisch
relevante Komponente bekommt da-
bei einen eindeutigen und konkreten
Stellenwert.

Auch die anderen genannten Struk-

turen und Konzepte haben im Kern
viele politische Ankniipfungspunkte.
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weiterhin vorangetrieben und unter-
stiitzt werden, um die strukturelle
Liicke zu schlieBen [siehe Potential
3). So kann ggf. mit vereinten An-
strengungen aus verschiedenen
Richtungen, also sowohl aus der
Praxis als auch durch die Anpassung

BBNE muss mit Blick auf die ndtige
starkere Verschrankung von Beruf-
lichem, Wirtschaft und Gesellschaftli-
chem zur Erreichung einer nachhalti-
gen Lebensweise politischer werden.
Auch in der Standardberufsbildposi-
tion spielen Demokratieforderung und
die Auseinandersetzung mit gesell-
schaftlichen Problemen eine Rolle.

Berufsbildung unterscheidet sich
von Allgemeinbildung dadurch,
.dass [sich] theoretisches Lernen
und praktisches Handeln aufeinan-
der beziehen, um die Fachkrafte
bereits in der Berufsausbildung

zur Mitgestaltung der Arbeitswelt
und Gesellschaft in 6kologischer,
sozialer und ckonomischer Verant-
wortung zu befdhigen” (Kuhlmeier
& Vollmer, 2018, vgl. auch KMK 1991
und 2011). .Gerade in den gewerb-
lich-technischen Berufsfeldern gibt
es kaum eine Tatigkeit, bei der nicht

der strukturellen Rahmenbedin-
gungen, erreicht werden, dass die
bestehenden Ausbildungsberufe in
einem Tempo transformiert werden,
die dem Tempo des gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Wandels
angemessen ist.

Ressourcen verbraucht, Energien
genutzt, Gebrauchswerte geschaffen
und Abfalle erzeugt werden. Ein
bewusstes Handeln unter Bertick-
sichtigung dieser Wechselwirkungen
bedingt ein abwagendes Entscheiden
alternativer beruflicher Handlungen
bzw. (technischer) Problemldsungen
und der damit verbundenen Folgen.”
(ebd.)

All dies sind Fahigkeiten, die durch
politische Bildung befordert werden
konnen und mussen. Die Befahigung
zur Mitgestaltung von Arbeit und
Technik und das Kennen der gesell-
schaftlichen Wirkungen der eigenen
Arbeit fordert vernetztes Denken und
Systemdenken und kann somit zur
sozio-0kologischen Transformation
beitragen. In der Bildungspraxis
wird das Politische an BBNE bisher
jedoch eher vernachlassigt (Hemkes
et al. 2022).



Die Frage, die gestellt werden muss,
ist, ob es genugend Strukturen und
fordernde Rahmenbedingungen gibt,
die explizit die politische Dimension
und die politisch relevanten Aspekte
der BBNE mit abdecken oder ob hier
Erweiterungen bendtigt werden?

Aus Sicht der politischen Bildung
miissen Nachhaltigkeitsaspekte

im schulischen Bereich (z.B. im
Rahmen des Politikunterrichts)
verstarkt thematisiert werden. BNE

sollte in seiner politischen Kont-
roversitat auch in diesem Bereich
zuganglich sein und diskutiert
werden kénnen. Die Fragestellung:
.Wieso verfolgen wir das Ziel der
Nachhaltigkeit?” kann und muss im
Rahmen der politischen Bildung dis-
kutiert werden. Politische Bildung
und BBNE konnen sich so erganzen.
Es sollte nur vermieden werden,
dass politische Bildung zum , Aus-
tragungsort” der BNE in der beruf-
lichen Bildung gemacht wird.™

POTENTIALE - POTENTIAL 2

Im berufsbezogenen Fach kann
gleichzeitig ein bestimmtes Nachhal-
tigkeitsziel als Vorstellung von beruf-
lichem Handeln , gesetzt” werden.
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FAZIT

Die strukturelle Verankerung einer
politisch ausgerichteten BBNE in der
beruflichen Ausbildung muss weiter
mit Hochdruck vorangetrieben
werden. Sowohl im Politikunterricht,
als auch in den berufsspezifischen
Fachern, missen Mitgestaltungs-
moglichkeiten einer guten Zukunft
fur alle unter Berticksichtigung 6ko-
logischer, sozialer und 6konomischer
Aspekte aufgezeigt werden und uber
vorhandene Zielkonflikte diskutiert

werden. Eine feste Verankerung
konkreter Ansatzpunkte hierfir in
den Ausbildungsordnungen sollte als
Orientierungsrahmen fir Ausbil-
der*innen und Lehrkrafte angestrebt
werden. Erste gut verwendbare An-
satze fir einzelne Berufsbilder sind
bereits geschaffen. Diese miissen
auf alle Ausbildungsberufe iiber-
tragen und noch konkreter werden.
Da dies noch einige Zeit in Anspruch
nehmen wird, gilt es gleichzeitig, die

parallel bereits laufenden Einzelpro-
jekte bestmoglich zu unterstitzen,
um den Prozess zu beschleunigen.
Hierzu gehort neben finanzieller
Unterstiitzung unter anderem auch
die Entwicklung von Weiterbildungs-
moglichkeiten fir Multiplikator*in-
nen, Ausbilder*innen, Lehrkraften
sowie die Unterstiitzung von Netz-
werk-Strukturen, in denen gute Bei-
spiele und Materialien geteilt werden
konnen.
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POTENTIAL 3

~HR NACHHALTIG.
UN. 'DOLITISCI—I-.
PRAXIS IN DEEL
BEI UFSBILDUNG
EBEN

(T]

POTENTIAL 3: MEHR NACHHALTIGE UND POLITISCHE PRAXIS IN DER BERUFSBILDUNG LEBEN

Standardberufsbildposition

Umweltschutz und Nachhaltigkeit Umsetzung in Ubernahme

(BIBB, 2021) / Orientierungsrahmen RLP / AO - Be- schulinternes Sl

Material / Um-
setzung Inhalte

Lernbereich globale Entwicklung rufsspezifische Curriculum / AUSSHRIEEHES

(KMK, 2015) - Allgemeine Kompetenzen Ausbildungsplan
Kompetenzen

Bund / Landerzusammenschluss Lander Schulen / Betriebe Lehrkrafte / Aus-
bilder*innen

Abbildung: Darstellung der direkten Umsetzung politischer BBNE, um langwierige strukturelle Anderungen abzukiirzen, Copyright: UfU
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Um die bestehenden Ausbildungs-
berufe in einer Geschwindigkeit zu
transformieren, das dem Tempo des
gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Wandels angemessen ist,
braucht es, neben den oben genann-
ten Aspekten, auch mehr gelebte
Praxis in den Berufsschulen und
Betrieben’s. Da strukturelle Ande-

Wie schon in Potential 2 beschrieben,
sollte eine politische BBNE an den
konkreten beruflichen Handlungs-
feldern ankniipfen und Problemls-
sungen im beruflichen Tun zum Ziel
haben. Die berufsspezifische Diffe-
renzierung ist dabei wichtig, weil die
personliche berufliche Identitat der
Lernenden ein selbstwirksamer Hebel
fur die Transformation sein kann.

Der 1996 von der KMK beschlossene
Lernfeldansatz, der eine ganzheitliche
Perspektive auf die Berufsarbeit und
Arbeitswelt ermaoglichen soll, fokus-
siert bisher allerdings zu stark auf
das berufspraktische Handeln (Zur-
strassen, 2022). Dies hat zur Folge,

Nachhaltigkeit, im Sinne des Schut-
zes der natirlichen Lebensgrundla-
gen fir kiinftige Generationen, ist in
Artikel 20A des Grundgesetzes' ver-
ankert und somit auch Gegenstand
der politischen Bildung. BBNE stellt
die Prozesse, Zustande und Ziele
einer nachhaltigen globalen Entwick-
lung politisch diskussionsbedirftig
dar, weshalb die politische Bildung

rungen langwierig sind, braucht es
Abkirzungen im System, z.B. in Form
einer direkten Umsetzung politischer
BBNE auf der Ebene der Schulen

und Betriebe durch die Lehrkrafte
und Ausbilder*innen, die dabei gut
von vielen Seiten unterstitzt werden
miussen. Entscheidende Hebel sind
die Verbindung von Lernfeld- und

dass bei politischen Bildungsinhalten
bisher eher der Schwerpunkt auf be-
trieblicher Verwertbarkeit zugunsten
der Okonomie und der Ressource
Arbeitskraft liegt (Zurstrassen, 2022).
Wichtiger ist, die politische Mindigkeit
der Lernenden zu fordern, wodurch die
aktive und reflektierte Auseinanderset-
zung mit gesellschaftlichen Problemen
zu personlichen Handlungskompeten-
zen bei den Lernenden fiihrt, die dann
wiederum auf anderen Lernbereiche
Ubertragen werden konnen.

Die Vermittlung von berufsiiber-
greifenden Kompetenzen soll dazu
beitragen, den ,Lernenden bewusst
zu machen, dass sie selbst in einen

fur nachhaltige Entwicklung in der
beruflichen Bildung, im Politik- oder
Sozialkundeunterricht richtig ver-
ortet und wichtig ist.

Allerdings haben die Literatur und der
Austausch in der Expert*innenwerk-
statt gezeigt, dass diese beiden all-
gemeinbildenden Facher grundsatzlich
eher einen schweren Stand in der Be-

POTENTIALE - POTENTIAL 3

Politikunterricht und die Koopera-
tion der Lernorte Berufsschule und
Ausbildungsbetrieb ([Kuhlmeier &
Vollmer, 2018, deren praktische
Umsetzung wir im Folgenden naher
erldutern mochten.

historischen Prozess eingebunden
sind, daran mitwirken und sich dabei
selbst verandern. In diesem Zusam-
menhang ist bspw. auch bedeutsam
zu klaren, weshalb eine nachhaltige
Entwicklung aktuell eine epochal-
typische Herausforderung darstellt,
welche Dimensionen und Ziele damit
lokal, regional und global verbunden
sind, welche Interessen forderlich
oder behindernd sind, was unter
inter- und intragenerationeller Ge-
rechtigkeit zu verstehen ist, welche
Mafinahmen politisch beschlossen
wurden und welche Konsequenzen
diese flr die Berufsarbeit, aber auch
fir das Privatleben haben.” (Kuhl-
meier & Vollmer, 2018)

rufsbildung haben, weil es einen ho-
hen Anteil nicht fachgerecht erteilten
Unterrichts gibt (Kriiger & Zorn, 2022)
und die Facher haufig ausschliefilich
genutzt werden, um Auszubildende
auf die Prifungen vorzubereiten. Da-
her stehen in diesem Bereich ohnehin
wenig zeitliche Ressourcen zur Verfi-
gung. Weiterhin wurde die Gefahr des
.Abparkens” der (politischen) BBNE-
Themen in den allgemeinbildenden
Fachern angesprochen'. Die politische
Bildung sieht die Gefahr eines Dilem-
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mas zwischen einer verstarkten BBNE,
die auf Kosten der Demokratiebildung
natdrlich zweifelhaft ware, weil es an
Zeitressourcen, ausgebildeten Lehr-
kraften, Weiterbildungsangeboten,
Material und Forschungskapazitaten
fehlt (Kriiger & Zorn, 2022).

Auch in der Berufsbildung fehlt es
noch an gelebter Praxis, wie Nach-

Ein Leitgedanke, der sich in den drei
Veranstaltungen in diesem Projekt
(Werkstattgespréch, Dialog- und
Abschlussveranstaltung) immer
wieder herauskristallisiert hat, ist
der Wunsch nach einer Verankerung
des Themas als Querschnittsthema.
Das heift, dass die politische BBNE
sowohl in die berufsspezifischen
Lernfeldfacher als auch in die all-
gemeinbildenden Facher Sozialkunde
und politische Bildung integriert
werden sollte.

Wie das in der Praxis gelingen kann
und welche Best-Practice Tipps Ak-
teure in ihrer taglichen Arbeit an den
Berufsschulen dafiir nutzen, haben
wir in der Abschlussveranstaltung
diskutiert und mochten das Ergebnis
im Folgenden vorstellen.

An erster Stelle steht eine ndtige
Uberzeugungsarbeit fiir das Thema
in den Fachbereichen und generell
an der Schule also z.B. auch mit den
Schulleitungen. Es hat sich gezeigt,
dass es sehr zielfihrend sein kann,
die personliche Betroffenheit, also
die Antwort auf die Frage, was ein
behandeltes Thema mit der ange-
sprochenen Person ganz individuell
zu tun hat und wo an der Schule kon-
krete Bedarfe bestehen, anzuspre-
chen. Diese konnen z.B. mogliche
konkrete Ansatze wie Milltrennung
und -vermeidung, die Nutzung von

2z

haltigkeitsthemen in die politische
Bildung integriert werden kénnen
(Deutsche Bundestiftung Umwelt, 0.J.).
BNE ist ein padagogischer Ansatz
mit einem transformativen Anspruch,
der unserer Ansicht nach sowohl in
den berufsspezifischen Facher als
auch in den allgemeinbildenden Fa-
chern wie Sozialkunde und politische
Bildung sowie als Querschnittsthema

Recyclingpapier oder eine gesunde
und Uberwiegend pflanzliche Essens-
versorgung an der Institution Berufs-
schule sein. Indem durch positive
Beispiele Moglichkeiten einer
gelungenen Veranderung aufgezeigt
und diese mit Hilfe einer leichten und
lebendigen Sprache kommuniziert
werden, werden konkrete Ansidtze
und deren Wirkung fur Alle erlebbar.
Dies wirkt bestenfalls auch einer
negativen Reaktanz, die Ubergeord-
net bei dem Thema auftreten konnte,
effektiv entgegen.

Eine weitere Anregung ist, kreativ

zu werden oder Kreativitdt bewusst
anzuregen, wenn sich Moglichkeiten
und Spielraume hierfur eréffnen. An
einer Berufsschule sollte z.B. ein neu-
es Unterrichtsfach geschaffen wer-
den, an dessen Entwicklungs-Prozess
die Lehrkrafte mitwirken konnten.
Man entschied sich fur ,,Projektma-
nagement” und konnte an dieser Stel-
le das Thema Nachhaltigkeit in Schule
und Betrieb gut implementieren.
Weiterhin werden die Durchfiihrung
von Exkursionen, Praxiserlebnissen
und Projekttagen mit Vertretern der
auflerschulischen Bildung im Be-
reich politische Bildung und BBNE als
sehr hilfreich bewertet. Verschiede-
ne Praxis-Materialien, wie z.B. der
.Handabdruck” von Germanwatch,
konnen Anregungen fir konkrete
Aktionen geben (Brot fir die Welt &

mitgedacht, verankert und umgesetzt
werden sollte. Ohne die Leitidee der
BBNE zu kennen, wird eine Ein-
ordnung des Gelernten in gréf3ere
globale Zusammenhange schwierig
und ohne konkreten Handlungsbezug
kann ein fundiertes Nachhaltig-
keitsbewusstsein wirkungslos und
frustrierend erscheinen (Kuhlmeier
& Vollmer, 2018).

Germanwatch e.V., 0.J). Die Nutzung
von praxisnahen, tagesaktuellen
Beispielen kann weiterhin helfen,
erfolgreiche Ankniipfungspunkte fir
die Zielgruppe (Schulleitungen, Lehr-
krafte, Berufsschiler*innen, Haus-
meister*innen usw.] zu finden. Durch
Schulleitungen sollte angeregt werden,
den Facherunterricht aufzubrechen
und stattdessen facheriibergreifend
zu arbeiten, also z.B. die Inhalte aus
Sozialkunde, Philosophie, Natur und
Umwelt zusammenzudenken. Durch
mehr Zusammenarbeit und dadurch
auch eine starkere Vernetzung der
Lehrkrafte konnen Synergien ge-
schaffen und das Verstandnis unter-
einander gestarkt sowie voneinander
gelernt werden. Haufig wissen die
Lehrenden nicht, welche Themen
ihre Kolleg*innen in einem anderen
Fach bereits behandeln. Ein Umden-
ken von Fachern in Richtung einer
starkeren Fokussierung auf den Er-
werb von Kompetenzen kénnte hier
moglich sein und zur Entwicklung
eines gemeinsamen Curriculums

fur die ganze Schule fihren. Dafir
braucht es Zeitressourcen und Freirau-
me fir Lehrende, die z.B. mit einer ver-
mehrten Selbststudienzeit fir die Be-
rufsschiller*innen einhergehen kdnnte.
Gute Erfahrungen wurden hierbei auch



mit dem Whole Institution Approach'
gemacht, in dem viele Akteur*innen

in der Schule eingebunden werden,
indem sie z.B. eingeladen sind, an der
nachhaltigen Gestaltung des Schulge-
bdudes? aktiv teilzunehmen. Dies kann
das Geflihl der Selbstwirksamkeit bei
den Beteiligten starken.

Die Selbststudienzeit konnte z.B.
auch genutzt werden, um die Partizi-
pation der Schiiler*innen zu starken.
So kénnen sie beispielsweise in par-
tizipativen Prozessen dazu beitragen,
nachhaltige Themen an ihrer Schule
zu verankern, erfahren gleichzeitig
ganz praktisch, wie sie sich politisch
beteiligen und somit selbst wirksam
werden konnen. Fur die Umsetzung

empfiehlt es sich je nach Themenfeld,

die Einrichtungsleitung und ggf. auch
die Stadtvertretung oder -verwaltung
anzufragen und dadurch Raume zu
schaffen, in denen Schiiler*innen
mit der Leitungsebene und dem
Schultrager in Kontakt kommen.

Handeln und praktisches Lernen einflieflen lassen

Auch die Kooperation der Lernorte
Berufsschule und Betrieb sollte hier
noch einmal starker in den Fokus
genommen werden, sodass die zu
entwickelnden Konzepte, die Aus-
zubildende als politisch handelnde
Akteur*innen begreift, nicht nurin
der Schule, sondern auch in den Be-
trieben selbstverstandlich existieren.
Wichtig ist, dass eine politische BBNE
auch ganz praktisch gelebt und nicht
nur unterrichtet wird. Ein wichtiger
Anlaufpunkt sind hier z.B. auch die
Schiiler*innenvertretungen und
Schul-Arbeitsgemeinschaften, die an
der Gestaltung des Lernorts und der
Angebote beteiligt sind. In den Be-
trieben konnten gewerkschaftliche
Strukturen sowie Betriebsrate und
Mitarbeitenden-Vertretungen ge-
nutzt werden, um die Selbstwirksam-
keit der Auszubildenden zu starken.

Zusammengefasst, ist die Verankerung
der politischen Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung als Querschnittsthema in

POTENTIALE - POTENTIAL 3

der beruflichen Ausbildung und Praxis
bisher oft von einzelnen engagierten
Lehrkraften bzw. Schulleitungen ab-
hangig, die es aber unbedingt braucht,
weil die curriculare Umsetzung viel

zu lange dauert?'. Aus Sicht dieser
engagierten Akteur*innen gibt es
derzeit noch zu wenige auBBerschuli-
sche Angebote bzw. eine Ubersicht
iiber bereits vorhandene Angebo-

te, die Auszubildende als politisch
handelnde Akteure begreifen, wird als
sehr hilfreich gesehen. Im Anhang ist
eine Ubersicht mit einer Auswahl zu
Projekten und Angeboten sowie Lehr-
materialien beigefligt. Wir teilen die
Ansicht, dass hier noch deutliche Er-
weiterungspotentiale vorhanden sind.

Auszubildende als zukiinftige Expert*innen ansprechen

AuBlerschulische Einrichtungen als Orte einbinden, um
junge Menschen anzusprechen

Fachspezifische und lebensnahe Themen, die mit in
den Betrieb/ die Ausiibung des Berufs genommen

werden konnen

Maoglichkeiten zur Selbstorganisation und Beteiligung bieten

Prifungsrelevanz fiir das Thema politische BBNE

schaffen

Besuch eines nachhaltigen Betriebs

Dozent*innen, die als Vorbilder fiir die Auszubildenden
fungieren und direkt aus dem Beruf kommen
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Zur politisch ausgerichteten Weiter-
entwicklung bestehender Ansatze,
Inhalte und Methoden von BBNE-
Formaten wurden in den Veranstal-
tungen unseres Projektes folgende
Punkte genannt:

Verstandnis herstellen, was politi-
sche Bildung ist

RegelmaBiges Coaching von Lehr-
kraften z.B. zum Thema Aushand-
lung von Zielkonflikten oder politi-
scher Bildung im Allgemeinen

Um mehr nachhaltige und politische
Praxis in der Berufsbildung leben zu
konnen, ist eine engere Kooperation
der Lernorte Ausbildungsbetrieb

und Berufsschule unerlasslich und
ein entscheidender Hebel, um das
Thema voranzutreiben. In bisherigen
Projekten wie den KlimaKompetenz-
Camps oder auch den Veranstaltungen
im Rahmen dieses Projektes, haben
wir Ausbilder*innen aus den Betrieben
allgemein als eher schwer erreichbare
Zielgruppe wahrgenommen. Insge-
samt scheinen die Bedingungen in
den Betrieben momentan teilweise
noch schwierig fur die Vermittlung
politischer Nachhaltigkeit?? zu sein.
Dies liegt zum einen daran, dass

das Thema eben in den meisten
Ausbildungsordnungen noch nicht
explizit als Lernziel festgehalten ist
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Jungen Menschen ihre Rolle als
politische Gestalter*innen ver-
mitteln

Medienkompetenz weitergeben

und es allgemein wenig zeitliche
Spielraume gibt, weil Auszubilden-
de sehr viel Fachwissen in relativ
kurzer Zeit lernen und ihre Probe-
zeit bestehen miissen. Weiterhin
mangelt es bei den Ausbilder*innen
haufig an didaktisch-methodischem
Know-How, da sie im Gegensatz zu
den Berufsschul-Lehrkraften keine
explizite padagogisch-ausgerichte-
te Qualifizierung genossen haben
(Hahn & Pranger, 2022). Gerade
deshalb konnte eine direkte Ko-
operation der Lernorte einen echten
Mehrwert bieten. Eine Vernetzung
der Akteur*innen aus Berufsschule
und Betrieb kénnte z.B. gefordert
werden, indem im Unterricht an der
Berufsschule Best-Practice Beispiele
aus den Betrieben im Themenspek-
trum politischer BBBNE vorgestellt

Mehr Expert*innen und Politiker*in-
nen einladen

Kommunikation reflektieren und
auf Zielgruppe anpassen (ggf.
psychologisches Know-How, wie
erfolgreich bestimmte Themen
angegangen werden kdnnen)

Reflexion der Frage ,Was hat mein
Beruf mit dem grof3en Ganzen zu
tun” und dann eine Rickfiuhrung
auf die Handlungsebene ,Was
kann ich in meiner beruflichen
Rolle bewirken?”

werden®. Auch die Durchfiihrung
von praxishezogenen Projekten, die
an beiden Institutionen umgesetzt
werden, helfen, die Kooperation

zu fordern. Das gute Beispiel der
Berufsorientierung, die die Arbeits-
welt und haufig in diesem Zuge auch
Vertreter*innen der Betriebe aus
unterschiedlichen Branchen an die
Schule bringt, konnte auch an der
Berufsschule umgesetzt werden,
indem Betriebe bestimmte Teile ihrer
Unternehmensstruktur und/oder
Handlungsfelder den Schiiler*innen



und Berufsschul-Lehrkraften vor-
stellen und diese dann im Anschluss
weiter damit arbeiten konnen.

Damit Betriebe das Thema eigen-
initiativ vorantreiben, ist es wichtig,
dass sie darin auch einen wirtschaft-
lichen Mehrwert sehen?. Dieser
konnte z.B. ein Imagegewinn sein,
weil eine nachhaltige Ausrichtung
des Unternehmens die Maglichkeit
zur Fachkraftegewinnung und Fach-
kraftebindung erhéhen wiirde. Denn
immer mehr junge Menschen wahlen
auch auf Basis von Nachhaltigkeits-
kriterien das Unternehmen aus, in
dem sie arbeiten méchten (Beer &
Frommberger 2022). Eine grundsatzli-
che Sensibilisierung und ein Bewusst-
sein fur Nachhaltigkeitsthemen ist in
den Betrieben oft bereits vorhanden,
aber es wird haufig nicht aktiv nach
Unterstitzungsmaglichkeiten fur die
Umsetzung gesucht, existierende Un-
terstiitzungsangebote werden nicht
gesehen oder genutzt®. Die Griinde
hierfir sind uns nicht genauer be-
kannt. Einige Betriebe kommunizie-
ren auch ihren bereits vorhandenen
Beitrag im Bereich Nachhaltigkeit
nicht, obwohl dieser wie erwahnt,
neben der Vergltung, Arbeitszeit und
weiteren Benefits ein entscheidender
Faktor fir die Unternehmenswahl
von Mitarbeitenden sein konnte.
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Um den Weg iiber eine langwierige
strukturelle Integration von politischer
BBNE an den Berufsschulen und Aus-
bildungsbetrieben zu beschleunigen,
weil die Herausforderungen der Klima-
krise zeitlich drangen, braucht es
Abkiirzungen im System. Zwei grofle

In unserer Expertenwerkstatt wurde
diskutiert, dass eine Kooperation der
Lernorte Berufsschule und Betrieb in
grof3en Unternehmen, die ihre eigenen
Berufsschulen haben (z.B. Diakonie),
einfacher sein konnte, weshalb diese
als Piloteinrichtungen fir gelungene
Kooperation unbedingt mit ins Boot
geholt werden sollten. Da jedoch 99%,
also fast alle Unternehmen in Deutsch-
land zu den kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) gehéren (Rudni-
cka, 2024), sollte man hier vielleicht
eher bei den Kammern, Innungen
und Unternehmerverbanden anset-
zen, um fir das Thema verstarkt zu
sensibilisieren?. Unternehmerver-
bande fordern allerdings schon lange
eine hdhere Prasenz der Auszubil-
denden in den Betrieben und sehen
leider haufig nicht die Bedeutung
berufsiibergreifender (allgemeiner]
Bildung. Gleichzeitig gehen aufgrund
der gesellschaftlichen Krisen ebenso
von ihnen erste Forderungen ein, die
politische Bildung an berufsbildenden
Schulen zu starken. Die Entwicklung
von Demokratiebewusstsein und
-kompetenzen sowie der Erwerb von
Urteils- und Handlungskompetenz
befahigt die Lernenden, ihre Bir-
ger*innenrolle in der Demokratie
ausiben zu konnen. Gerade fiir die
Arbeitswelt ist sie deshalb bedeutsam,
weil in hier politische und gesellschaft-

POTENTIALE - POTENTIAL 3

liche Konflikte hineingetragen und
dort wirksam ausgehandelt werden
miussen (Zurstrassen, 2022).

Aber auch Einzelpersonen und KMU
konnen Strahlkraft haben, um die
Themen der transformativen Bildung
in der Unternehmensstrategie und
-kultur zu verankern. Der Einbezug
der Auszubildenden in den Prozess
der Gestaltung von Bildungsmafinah-
men kann eine Lernkultur schaffen, in
der Ausbilder*innen als Mentor*innen
Auszubildenden ihre eigene Rolle

in der Transformation vermitteln.

Als .Pioniere des Wandels™ kénnen
sie ein gutes Beispiel fir andere
Unternehmen darstellen, indem sie
als qualifizierte Fachkrafte in ihren
Betrieben zwischen individuellen An-
sprichen, betrieblichen Realitaten und
gesellschaftlichen Normen zu einer
nachhaltigkeitsorientierten Transfor-
mation verhelfen. (Hemkes, 2022)
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Stellschrauben liegen in der Veranke-
rung der Thematik als Querschnitts-
thema, also eine Einbettung sowohl
in die berufsspezifischen als auch in
die allgemeinbildenden Facher. Wie
das gelingen kann, haben wir mit
unterschiedlichen Akteuren disku-

tiert und mochten an dieser Stelle die
gelebte nachhaltige und politische
Praxis engagierter Lehrkrafte in der
Berufsbildung hervorheben und eine
zunehmende Kooperation der beiden
Lernorte Ausbildungsbetrieb und
Berufsschule anregen.
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Bei unseren Veranstaltungen gab es
von allen Beteiligten immer wieder
den Wunsch nach mehr Vernetzung
untereinander und wir haben im Zuge
des Projekts eine grofle Kontaktdaten-
bank mit einer Vielzahl sehr unter-
schiedlicher Akteur*innen, die sich
mit dem Thema BBNE und politische

Bildung beschaftigen, aufgebaut. Dies
war auch in der Konzeption dieser
Handreichung eine gute Grundlage,
um maglichst viele Perspektiven mit
einzubeziehen. Die Ubersicht zeigt eine
grobe schematische Einteilung, die
erkennen lasst, dass es in der Praxis
schon viele Uberschneidungen der

AuBer- AuBer-
schulische schulische
Bildungs- Gewerk- Bildungsak-

akteure schaften teure

Bundes-
zentrale fiir
politische
Bildung

Politische
Reprasen-
tant*innen

Betriebe
* Pioniere des
Wandels
* Engagierte
Einzelpersonen
* Bundesverband
nachhaltige Wirt-
schaft

Berufsschulen

* Leuchtturm-
schulen

* Engagierte

Einzelpersonen

* Bundesverband der

Lehrkrafte fir Be-
rufsbildung

Auszubildende
* Azubis for
Future
* Engagierte
Einzelpersonen

POLITISCHE
BILDUNG

AKTEUR*INNEN-
LANDSCHAFT
POLITISCHE

PLATTFORMEN

einzelnen Bereiche und Kooperationen
zwischen den Akteur*innen der politi-
schen BBNE gibt. Weiterhin finden Sie
eine Liste mit bestehenden Netzwerken,
an die sich die Themen der politischen
BBNE anschlief3en lieBen, sowie Infor-
mationen zu laufenden Projekten und
weiteren Empfehlungen.

BMBF/
Nationaler
Aktionsplan
BNE

Netzwerk
Griine
Arbeitswelt

DBU

Universitdten
Hamburg, Sie-
gen, Magdeburg,
Lineburg, Heidel-
berg, HTW Berlin,
Kassel, ...

DRSCHUNG

Kammern/

BIBB
Inilungen Bundesinstitut
SHK fur Berufsbil-
* IHK dung
* HWK

Forschungsinstitute
IZT, Institut fur Arbeits-
markt- und Berufsfor-
schung, IBBF, Forschungs-
institut betriebliche
Bildung, Hans-Sauer-
Stiftung, ...

PolBNT
Forum Politische
Bildung Nachhal-
tigkeit und Trans-
formation

Abbildung: Akteur*innenlandschaft politische BBNE, Ubersicht der Akteure die sich im Rahmen des Projektes fiir unsere Veranstaltungen angemeldet haben
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NETZWERKE & PLATTFORMEN

Netzwerk griine Arbeitswelt: Netzwerk, das Akteure zusammenbringt, die
sich fur nachhaltige Berufsorientierung engagieren: gruene-arbeitswelt.de

Uberbetriebliche Schulungsstatten: iibernehmen Ausbildungsinhalte, die
gerade in kleinen und mittleren Unternehmen nicht oder nicht vollstandig
abgedeckt werden kénnen

Ausbildungsbotschafter*innen, Auszubildende aller geregelten Ausbildungs-
berufe, die ihre Berufe in Schulen vorstellen und fiir die Berufsausbildung
werben, mittlerweile auch in griin angedockt an die Handwerkskammer

Regionales Kompetenzzentrum, ,barrierefreie Schule in Europa™:
www.bbs1uelzen.de/netzwerke-und-kooperationen/eu-berufshildungs-
netzwerk/

BNE im Bauhandwerk: Fortbildungen zum Bauen als Klimaschutz, Ziel-
gruppe: Baugewerken, Planung und Ausbildung: www.ziel13.de

Norddeutsches Zentrum fir Nachhaltiges Bauen: www.nznb.de

Nationale Plattform BNE: Oberstes Lenkungsgremium mit dem Ziel die
UNESCO Programme auf deutscher Seite umzusetzen. Ihm gehoren ,.bis zu
45 Vertreterinnen und Vertretern von Institutionen aus Bund, Landern, Kom-
munen, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft an”. Ziel ist es, BNE
in allen Bereichen auf struktureller Ebene zu verankern: www.bne-portal.de/
bne/de/bundesweit/gremien/nationale-plattform/nationale-plattform.html

Website Exzellenznetzwerk: Netzwerk berufsbildender Schulen im euro-
paischen Raum, dient als Vernetzungsmadglichkeit, bietet Unterstiitzung fir
BBNE-Projekte, teilt Best-Practice-Beispiele: www.ex-n-bbne.de/BBNE/

Echte exzellente Lernort-Kooperationen zwischen Betrieb - Uberbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung (UBL) - Berufsschule - Hochschule - Universitit - Berufsbil-
dungsindustrie und weitere unterstiitzende Partner

Es fehlt an personellen Ressourcen, um Lernortkooperationen auf Bundesebene zu

unterstiitzen

Vernetzung in Fachkraftefragen
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Die nachfolgende Darstellung soll die wichtigsten
Erkenntnisse des Projektes grafisch wiedergeben.

Kernaussage ist, dass es bereits einige

gibt, berufliche Bildung im
Sinne einer gesellschaftlichen Transformation
auszubauen. Insbesondere drei Potentiale sollten
Jjedoch noch starker ausgeschopft werden, damit im
Bereich der beruflichen Bildung die gesellschaftliche
Transformation mit Hilfe von BNE und politischer
Bildung ein starker Antriebsmotor fur

werden kann.




KEY MESSAGES & ZUSAMMENFASSUNG

GUTE ANéAT’

abwagendes Ent-
scheiden beruflicher
Handlungen

keine Zeit verlieren:
Abkiirzungen im
System notig

Notwendigkeit,
Problemldsungen zu
entwickeln

vorhandene

Schnittstellen BNE

und politische
Bildung

|

strukturelle
Verankerung
einer politisch
ausgerichteten

BBNE nétig

1. (B)JBNE GEZIELT ALS POLITISCHEN
LERNPROZESS GESTALTEN

2. (POLITISCHE) BNE IN
BERUFSSPEZIFISCHEN »
KONTEXTEN STARKER

VERANKERN POTENTIALE

3. MEHR NACHHALTIGE
UND POLITISCHE
PRAXIS IN DER »
BERUFSBILDUNG
LEBEN

UNFTSFAHIGE
RUFLICHE
BILDUNG

gute Ansatze
auf alle Aus-

Praxisprojek-

: iiber vor- te bestmaglich
_t?lldungsberufe hemdEnE unterstiitzen, um
ubertrag_e_n und Zielkonflikte den Prozesg zu be-
konkretisieren elutieran schleunigen

Mitgestaltungs-
moglichkeiten einer
guten Zukunft fur alle
im Politikunterricht
und in den berufsspe-
zifischen Fachern

zunehmende
Kooperation der
beiden Lernorte
Ausbildungsbe-
trieb und Berufs-
schule

Forderung
von vernetztem
Denken und
Systemdenken
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EMPFEHLUNG.

Globales Lernen, Fortbildungen und Beratung von Berufsschullehrkraften
u.a. Multiplikator*innen, Schulentwicklung mit Leuchtturmschulen:

www.epiz.de

Berufsschule meets Uni, Workshops zu nachhaltiger Schulverpflegung
in Berufsbildung, Schwerpunkt auf Urteilsbildung und
Selbstwirksamkeitserfahrung: www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/
forschung/sozialkunde/politikdidaktik/berufsschule_meets_uni/Team/
index.html

Fortbildungen fiir Berufsschullehrkrafte und Ausbilder*innen mit
klimabezogenem Schwerpunktthema, Entwicklung eigener Materialien:
www.klimakompetenz.org

Workshops fiir junge Menschen (auch Berufsschule], Ausbildung zu
Klimabotschafter*innen: www.klima-aus-bildung.de

Projekt .,Pimp my Future”, Nachhaltigkeit und Lokalpolitik, auch fir
Berufsschulen geeignet: www.politikzumanfassen.de

Globales Lernen, Orientierungsrahmen globale Entwicklung,
Schulwettbewerb: www.engagement-global.de

Berufsorientierung, Motivationskurse fir 0SZ, Fokus auf Handwerk:
www.ibbf.berlin/projekte/aktuelle-projekte/klimalernen.html

Berufsorientierung, Lehrkraftefortbildung,
Fokus auf technische Ausbildung: www.tueftellab.de
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Projektagentur Berufliche Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (PA-
BBNE], Begleitmaterial zur BBNE fir tiber 100 Ausbildungsberufe,
Vorschlage zur Erweiterung der Ausbildungsordnungen und Lehrplane
hinsichtlich Standardberufsbildposition Umwelt und Nachhaltigkeit sowie
SDGs, jeweils Impulspapier mit Zielkonflikten und Hintergrundmaterial:
www.bne-portal.de/bne/shareddocs/lernmaterialien/de/begleitmaterialien-
aushildungsberufe-bbne.html?cms_templateQueryString=PA-
BBNE#searchFacets

Ziele fir nachhaltigkeitsorientierte Lehr-/Lernsituationen fir
kaufmannische Berufe des Handels definiert + erprobte Lehr-/
Lernmaterialien: www.bibb.de/dienst/publikationen/de/16974

Arbeits- und Lernmaterialien als OER (offene Lizenz) zur freien Nutzung in
Berufsschule und Betrieb, entwickelt von den Teilnehmenden der Klima-
Kompetenz-Camps: klimakompetenz.org/downloads

Modul Transformation, Material zu Klimagerechtigkeit und politischen
Handlungsmaoglichkeiten: www.politischbilden.de

Prosumio, BBNE-App, Digital Education: Gamification vonLehrmaterial:
www.tu.berlin/entrepreneurship/startup-support/unsere-startups/
container-profile/startups-2022-prosumio

EMPFEHLUNGEN

Der Werkzeugkasten fiir einen nachhaltigkeitsorientierten Berufsschul-
unterricht: hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2024/02/BBnE_

Werkzeugkasten.pdf

Zertifizierung als Klimaschule: hibb.hamburg.de/schulentwicklung/klima-

schutz/

Projektagentur Berufliche Bildung fir nachhaltige Entwicklung (PA-BBNE),
im Aufbau, Begleitmaterial zur BBNE fir tber 100 Ausbildungsberufe,
Vorschlage zur Erweiterung der Ausbildungsordnungen und Lehrplane
hinsichtlich Standardberufsbildposition Umwelt und Nachhaltigkeit sowie
SDGs, jeweils Impulspapier mit Zielkonflikten und Hintergrundmaterial:

pa-bbne.de

Der ganzheitliche BNE Ansatz: www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/

bildungsbereiche/whole-institution-approach/whole-institution-approach

Skilltrainings wie z.B. Konfliktmanagement etc. sowie Coaching (Bsp: Aus-
bildungsprogramm KlimaBotschafter*innen Aachen): www.buergerstiftung-
aachen.de/projekte/region-aachen-2050-transformationsnetzwerk/ziviler-

sektor/klimabotschafterinnen
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UfU - »
Unabhdngiges Institut
ftir Umweltiragen

Im Projekt . KlimaKompetenzen in der beruflichen
Bildung starken: Berufsbilder mit politischer Bildung und
BNE zukunftsfahig machen™ haben wir uns mit der Frage
beschaftigt, wie ein zukunftsorientiertes, wechselseitiges
Lernen zwischen politischer Bildung und Bildung fir
nachhaltige Entwicklung (BNE] in die berufliche Bildung
Einzug halten kann. Die Verkniipfung von Aspekten

der Beruflichen Bildung fir nachhaltige Entwicklung
(BBNE) und politischer Bildung hat das Potential, die
berufliche Bildung zu einem grof3eren Erfahrungs- und
Gestaltungsraum gesellschaftlicher Transformation
werden zu lassen, indem Lernende befahigt werden, sich
als politisch handelnde Personen in unserer Gesellschaft
zu verstehen.

Das Konzeptpapier biindelt die gewonnenen
Erkenntnisse des Projektes und beschreibt konkrete
Losungsansatze, wie im Bereich der beruflichen Bildung
die Ansatze der BNE Uber das individuelle Handeln
hinaus weiterentwickelt und mit Hilfe der politischen
Bildung systemisches Denken und das Verstandnis von
kollektiven Handlungsprozessen gefordert werden kann.

In dieser Broschiire finden interessierte Leser*innen
Anregungen zu folgenden Fragestellungen sowie
Hinweise zu relevanten Praxisbeispielen, Materialien und
Netzwerken:

WIE KANN (B)BNE ALS POLITISCHER
LERNPROZESS GESTALTET WERDEN?

WIE KANN (POLITISCHE) BNE STARKER
IM BERUFSSPEZIFISCHEN KONTEXT
VERANKERT WERDEN?

WIE KANN MEHR NACHHALTIGE
UND POLITISCHE PRAXIS IN DER
BERUFSBILDUNG GELEBT WERDEN?



https://www.linkedin.com/company/unabhängiges-institut-für-umweltfragen/
https://www.instagram.com/ufu.berlin/
https://x.com/UfUberlin
https://mastodon.green/@ufu
https://www.ufu.de
https://www.ufu.de
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